
Weiterbildung im Handwerk: 

Welche „Klassiker“ und 
welche „Hypes“ bewegen 
Dozierende im Handwerk?
Input auf dem 50. HPI-Kontaktstudium
Schwerin, 14. September 2022

Martin Diart
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Liveabfrage: Welche Themen rund um das 
Unterrichten beschäftigen Dozierende im 
Handwerk?

Wir freuen uns auf Ihre Einschätzung!

Weitere Zugangsmöglichkeiten zur Abfrage:

 https://www.menti.com/cs7av1o6bs

 www.menti.com, Abfragecode 6536 0902

Ansprechpartner: Martin Diart, ZWH e. V.
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https://www.menti.com/cs7av1o6bs
http://www.menti.com/
mailto:mdiart@zwh.de


1. Einordnung
2. (Vermeintliche) Hypes
3. (Vielleicht überraschende) Klassiker
4. Fazit und Abschluss

Agenda
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1. Einordung
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Datengrundlage

Die folgenden Einschätzungen stützen sich auf die 
Arbeit mit und für das Handwerk:
 kooperative Entwicklung des Leitfadens 

Weiterbildungsqualität
 Durchführung diverser Schulungen und Workshops 

für Dozierende im Handwerk
 ProNet Handwerk-Erhebung zum 

Weiterbildungsbedarf des Lehrpersonals
 ZWH-Online-Bedarfsabfrage 2022
 unsere Erfahrungen aus der Zusammenarbeit
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https://zwh.de/shop/leitfaden-weiterbildungsqualitaet/
https://pronethandwerk.de/wp-content/uploads/2021/12/Digitaler-Aufbruch-im-Handwerk-eine-Untersuchung-zum-Weiterbildungsbedarf-des-Lehrpersonals-in-den-Bildungszentren.pdf


Dozierende im Handwerk

 Großteil der Dozierenden besitzt Teil IV/Ada, 
weitere pädagogische Qualifikationen sind eher 
seltener
 Dozierende werden von Leitungsebene vor allem 

als Fachexperten gesehen
 knapp über die Hälfte ist auf Honorarbasis tätig
 viele langjährige Dozierende
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2. (Vermeintliche) 
Hypes
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Was wird genutzt?
Formate, Medien, Methoden
 Präsenzunterricht nach wie vor 

unangefochtener Spitzenreiter in der Fort- und 
WB

 LMS und interaktives Whiteboard, aber 
auch Konferenzsysteme meistgenutzte 
Medien für Dozierende

 AR/VR-Systeme zwar recht breit vorhanden, 
aber kaum genutzt

 Dozierende setzen stark auf Lernvideos zur 
Unterstützung des selbstgesteuerten Lernens 
der TN

 beim Einsatz von Konferenzsystemen gibt es 
noch Potential bei Nutzung von Umfragen, 
Reaktionen und Gruppenräumen

 beim Einsatz von LMS gibt es ebenfalls noch 
Potential – sie werden bislang vorrangig als 
„Materialfriedhof“ genutzt
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Übergreifend: Top 3 Weiterbildungsbedarfe aus 
Sicht Leitungs- und Dozierendenebene
 Methodisch-didaktische Planung von Blended-

Learning-Lehrgängen
 Lernende aktivieren und motivieren
 Lernaufgaben gestalten

Welche Bedarfe gibt es?
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Welche Bedarfe gibt es?
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Speziell zum Umgang mit digitalen Medien:
 Dozierende schätzen sich selbst stärker ein als ihre 

Leitungsebene das tut
 Leitungsebene sieht Qualifizierungsbedarf v.a. 

beim Einsatz zusätzlicher digitaler Tools (neben 
LMS und Konferenzsystemen), …
 … Dozierende eher bei Methoden des 

kollaborativen Lernens und Arbeitens

Zudem:
 Für die Zukunft scheint viel Anschaffung im Kontext 

hybrider Unterricht geplant zu sein, hier ist ein 
„Kompetenz-Delta“ zu erwarten



3. (Vielleicht 
überraschende) 
Klassiker
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Bekanntes und Neues
Klassiker, die immer von Dozierenden gefragt sind:
 Einsatz von Unterrichtsmethoden
 Handlungsorientierung
 Umgang mit heterogenen Lerngruppen

Themen, die stark an Bedeutung zunehmen
 Kommunikation und Feedback
 Umgang mit schwierigen Teilnehmenden, 

problematischer Gruppendynamik und 
Unterrichtsstörungen
 eigene Grenzen erkennen und schwierige 

Situationen z.B. mit KollegInnen besprechen 12



Vielleicht überraschende Fragen, die die 
Dozierenden ebenfalls bewegen:
 „Wie wirke ich als Dozent*in auf die 

Teilnehmenden?“
 „Wie eröffne/beginne ich meinen Kurs?“
 „Wie verhalte ich mich in einem Notfall?“
 „Wie kann eine erfolgreiche Abstimmung 

zwischen Prüfungsvorbereitung und
-durchführung aussehen?“

Überraschungen (?)
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4. Fazit und Abschluss
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 Digitalisierung von Unterricht = Chancen + 
Herausforderungen
 Dozieren „seit Corona“ vielfältiger, komplexer und 

anspruchsvoller
 Fokus auf didaktisch sinnvollen sowie erschöpfenden 

Einsatz von digitalen Medien
 trotz medientechnischer Hypes: didaktisch-pädagogische 

„Brot- und-Butter-Themen“ (z.B. Heterogenität) 
ungebrochen wichtig

 teils massive BZ-Investitionen in digitale Infrastruktur: 
Digitalisierungskompetenz „mitziehen“

Fazit zu Themen
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Vorschläge:
 formale Formate, insb. Präsenzformate für festangestellte 

Dozierende zielgerichtet als „Incentive“ nutzen
 Umgang mit schwierigen 

Unterrichtssituationen/Teilnehmenden zunehmendes 
Thema: Austausch untereinander anbieten
 grundsätzlich neben formalen Qualifizierungsangebote auch 

informelle Methoden mitdenken

Fazit zu Formaten
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 Lehrgangsunterlagen und WBTs (für ZWH-
Mitglieder)
 Leitfaden Weiterbildungsqualität
 diverse Schulungen
 Workshops
 …

Mehr Infos
 zwh.de
 ZWH-Infobrief (Monatlicher Newsletter)

Unsere Angebote für 
Dozierende
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https://zwh.de/schulungen/
http://www.zwh.de/
https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Finfobrief.zwh.de%2Fc%2F11%2F5679557%2F3911%2F0%2F6081499%2F753%2F319233%2F4908ac700b.html&data=05%7C01%7Cmdiart%40zwh.de%7Cd9d9c39277314e22082008da86980304%7Cbd6cc51181bf48c59a4a834fc9e1c694%7C0%7C0%7C637970284695439237%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=iU75JFhM3X13RSz0aRxbLg4GszNqPciQjU%2Ffc9eUpfM%3D&reserved=0


Ergebnisse der Live-Abfrage
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Viel Spaß mit dem
Leitfaden!



Wir danken für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk 
Sternwartstraße 27−29
40223 Düsseldorf
Telefon: 0211 302009-0
info@zwh.de
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ANHANG I:
ProNet 

Handwerk
Bedarfsanalyse
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Schritt 1: Leitfadengestütztes Telefongespräch mit 
Bildungsverantwortlichen im Handwerk 

• 36 teilnehmende Bildungsverantwortliche

Schritt 2: Online-Umfrage mit Bildungsverantwortlichen und 
Dozierenden im Handwerk

• 42 teilnehmende Bildungsverantwortliche

• 235 teilnehmende Dozierende

Gesamterhebungszeitraum 12/2020 bis 03/2021

Weitere Informationen unter www.pronethandwerk.de

Auszug aus Bedarfsanalyse des ZWH-Projektes ProNet Handwerk
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Bildungsverantwortliche

Bildungsverantwortliche

Dozierende

http://www.pronethandwerk.de/


Weiterbildungsbedarf von Dozierenden

Bildungsverantwortliche

1

5

5

Fachliche Expertise hat Vorrang vor technischer Affinität.

Fachliche Expertise hat Vorrang vor methodisch-didaktischen
Kompetenzen.

Dozierende sind vor allem Fachexperten.

Anzahl Nennungen

9 Gesprächspersonen äußerten sich zur Priorisierung der Kompetenzen von Dozierenden:
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Weiterbildungsbedarf von Dozierenden

Bildungsverantwortliche

2

19

5

26

4

31

0 5 10 15 20 25 30

Es besteht Weiterbildungsbedarf bei den Dozierenden zu
fachlichen Themen.

Es besteht Weiterbildungsbedarf bei den Dozierenden in Bezug
auf mediendidaktische Kompetenzen.

Es besteht kein Weiterbildungsbedarf bei den Dozierenden in
Bezug auf methodisch-didaktische Kompetenzen für den

Präsenzunterricht.

Es besteht Weiterbildungsbedarf bei den Dozierenden in Bezug
auf methodisch-didaktische Kompetenzen für den

Präsenzunterricht.

Es besteht kein Weiterbildungsbedarf bei den Dozierenden in
Bezug auf den Einsatz digitaler Medien.

Es besteht Weiterbildungsbedarf bei den Dozierenden in Bezug
auf den Einsatz digitaler Medien / EDV.

Anzahl Nennungen

Alle 36 Gesprächspersonen äußerten sich zum Weiterbildungsbedarf von Dozierenden:
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Beschäftigungsformen und -bereiche

Fort- und 
Weiterbildung

54,22%

Ausbildung
45,78%

Wie teilt sich das gesamte 
Bildungsangebot Ihres Bildungszentrums 
auf die Bereiche der Ausbildung und der 

Fort- und Weiterbildung auf? (n = 40)

52,16%42,09%

3,96% 1,78%

Wie verteilen sich die Dozierenden Ihres 
Bildungszentrums auf folgende 
Beschäftigungsformen? (n = 33)

auf Honorarbasis tätig

fest angestellt

ehrenamtlich tätig

Sonstiges

Bildungsverantwortliche
25



Beschäftigungsformen und -bereiche

Fort- und 
Weiterbildung

68,15%

Ausbildung
31,85%

Wie ist das zeitliche Verhältnis Ihrer 
Unterrichtstätigkeit in den folgenden 

Bildungsbereichen in der Bildungsstätte? 
(n = 197)

56,16%

41,38%

1,97% 0,49%

In welcher Form sind Sie in Ihrer 
Bildungsstätte beschäftigt? (n = 203)

auf Honorarbasis tätig

fest angestellt

ehrenamtlich tätig

Sonstiges

Dozierende 26



Weiterbildungsbedarf von Dozierenden

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Feedback geben und nehmen

Informationen strukturieren

Diskussionen moderieren

Inhalte kreativ erarbeiten

Betreuung der Lernenden

Gruppenarbeit gestalten

Erreichen der Lernziele überprüfen

Inhalte visualisieren und präsentieren

Lernaufgaben gestalten

Lernende aktivieren und motivieren

Methodisch-didaktische Planung von Blended-Learning-Lehrgängen

Zu welchen Themen des Präsenz- und Online-Unterrichts wünschen Sie sich 
Weiterbildungsangebote für Dozierende?

Bildungsverantwortliche (n = 40)

Dozierende (n = 228)

Dozierende

Bildungsverantwortliche
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ANHANG II:
ZWH 

Bedarfsanalyse
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Auszug aus ZWH-
Bedarfserhebung

 Methode: Online-Umfrage

 Zeitraum: 03.2022

 Zielgruppen: Bildungsverantwortliche und 
Dozierende der Handwerkskammern

 147 Teilnehmende mit mindestens einer 
Angabe, davon 60 Bildungsverantwortliche und 
87 Dozierende
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27,94 %

17,65 %
19,12 %

14,71 %

20,59 %

0 bis 5 Jahre 5 bis 10 Jahre 10 bis 15 Jahre 15 bis 20 Jahre mehr als 20 Jahre

Seit wie vielen Jahren sind die Dozierenden bereits als solche tätig? (n = 68)
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ausbildereignung (AEVO/AdA)

Gepr. Fortbildungstrainer/in (HWK)

Pädagogik-/Lehramtsstudium

Pädagogischer Zertifikatslehrgang

Gepr. Aus- und
Weiterbildungspädagog/in (IHK)

Gepr. Berufspädagog/in (IHK)

Sonstige

Welche pädagogische Grundqualifikation bringen die Dozierenden mit? (n = 56)

Rehabilitationspädagogische Zusatzqualifikation
Fachschuldozent
Führungskräftetrainerin
Dipl. Betriebswirt
Praxisanleiter*in
Universitäre Lehrerfahrung
Ausbildungserfahrung in der Industrie

Rehabilitationspädagogische Zusatzqualifikation
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Wie wird der Stellenwert folgender Unterrichtsformate für die Fort- und Weiterbildung 
bewertet? (n = 145)

sehr gering eher gering mittelmäßig eher hoch sehr hoch

BV = Bildungsverantwortliche (n = 58)
DZ = Dozierende (n = 87)
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Wie wird der Stellenwert folgender Unterrichtsformate für die Ausbildung bzw. 
Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung bewertet? (n = 121)

sehr gering eher gering mittelmäßig eher hoch sehr hoch

BV = Bildungsverantwortliche (n = 53)
DZ = Dozierende (n = 68)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Lernmanagementsystem

Videokonferenzsystem

Quiz-/Umfrage-Tool

Cloud-System

Kamerasystem für hybriden
Unterricht

Audiosystem für hybriden
Unterricht

Interaktives Whiteboard/
Smartboard

AR/VR-Anwendungen

Mobile Endgeräte für
Teilnehmende

Mobile Endgeräte für
Dozierende

Welche digitalen Medien werden bei der Unterrichtsgestaltung eingesetzt? (n = 123)
Anschaffung nicht geplant
Anschaffung geplant
am Bildungszentrum vorhanden
von Dozierenden eingesetzt

Bildungsverantwortliche (n = 52)

Dozierende (n = 71)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Web-based Trainings

Lernvideos

Massive Open Online
Courses

Welche digitalen Medien werden als Lernmaterial für das selbstgesteuerte Lernen 
eingesetzt? (n = 102)

Anschaffung nicht geplant

Anschaffung geplant

am Bildungszentrum vorhanden

von Dozierenden eingesetzt

Bildungsverantwortliche (n = 50)

Dozierende (n = 52)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Teilen von
Dokumenten/Präsentationen

Video-Kommunikation (per
Webcam)

Audio-Kommunikation (per
Mikrofon)

Chat

Virtuelles Whiteboard

Teilen von Videoinhalten

Gruppenräume

Abstimmungen/Umfragen

Reaktionen/Status

Export der
Anwesenheitsliste

Welche Funktionen von Konferenzsystemen werden von den Dozierenden für die 
Unterrichtsgestaltung eingesetzt? (n = 70)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bereitstellung von Lernmaterialien

Erstellung von Lerninhalten

Erstellung von Tests und Aufgaben

Kommunikationsfunktionen

Funktionen für die Zusammenarbeit von
Teilnehmenden

Upload von Arbeitsergebnissen durch
Teilnehmende

Kursverwaltung

Administration der Teilnehmenden

Kursevaluation

Welche Funktionen von Lernmanagementsystemen werden von den Dozierenden 
eingesetzt? (n = 67)
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Digitale Tools unter Berücksichtigung der zu
vermittelnden Inhalte zielgruppengerecht auswählen

Sich in ein neues digitales Tool selbstständig (z. B. mit
Klickanleitung oder Lernvideo) einarbeiten

Virtuelle Unterrichtsräume selbstständig anlegen und
vorbereiten

Analog vorhandenes Unterrichtsmaterial für den
synchronen Online-Unterricht aufbereiten

Analog vorhandenes Unterrichtsmaterial für asynchrone
Lernphasen aufbereiten

Verschiedene Sozialformen (z. B. Frontalunterricht,
Gruppenarbeit) im Online-Unterricht umsetzen

Online-Unterricht im Rahmen von Videokonferenzen
moderieren

Methoden des kooperativen/kollaborativen Lernens und
Arbeitens einsetzen

Zusätzliche digitale Tools, die nicht durch
Konferenzsystem und LMS abgedeckt sind,…

Selbstgesteuertes Lernen durch geeignete Aufgaben
und digitale Tools fördern

Synchrone und asynchrone Unterrichtsphasen sinnvoll
verzahnen

Bildungsverantwortliche (n = 50)

0%20%40%60%80%100%

Dozierende (n = 70)

Wie wird die Sicherheit der Dozierenden im Umgang mit digitalen Medien in Bezug 
auf folgende Einsatzformen eingeschätzt?



ANHANG
ENDE
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